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Aargauer wollen keine weitern Sonntagsverkäufe 
 
Das Komitee „Hände weg vom Sonntag“ sieht sein Anliegen mit dem heutigen 

Ausgang der Abstimmung bestätigt: Die Aargauerinnen und Aargauer haben 

sich klar gegen mehr Sonntagsverkäufe ausgesprochen und damit das sonst 

nicht weiter umstrittene Einführungsgesetz zum Arbeitsrecht bachab 

geschickt.  

 

Gegen das Einführungsgesetz zum Arbeitsrecht hat die EVP im Grossen Rat das 

Behördenreferendum ergriffen. Zusammen mit SP, EDU und SD sowie 

verschiedenen Arbeitnehmerverbänden, dem VCS und dem Schweizerischen Verein 

für Sonntagsfeier hat sie auf die weitere Aushöhlung der Sonntagsruhe aufmerksam 

gemacht und gegen die damit verbundenen Auswirkungen wie Verkehrschaos, 

zusätzliche Arbeitseinsätze der Verkaufsangestellten, die bereits jetzt mehr 

Arbeitsstunden leisten als andere Angestellte, unfaire Konkurrenz gegenüber den 

Dorfläden usw. gekämpft.  

 

Das Komitee „Hände weg vom Sonntag“ geht nun davon aus, dass der 

Regierungsrat das Einführungsgesetz zum Arbeitsrecht entsprechend anpasst, und 

den Passus der beiden bewilligungsfreien Sonntagsverkäufe, die von den 

Gemeinden individuell festgelegt werden können, ersatzlos streicht. Den 

unbestrittenen Teil des Einführungsgesetzes soll unverzüglich dem Grossen Rat zur 

Genehmigung vorgelegt werden. 
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